




Die hochſt ſchmertzliche doch gelaſſene Aufopfferung

Zuwcyer angenchmſten Viebes-Ffander

an Einem Tage
Des HochEdelgebohrnen Herrn/

Geerrn Johann Jacob Zinckens,
Vortrefflichen JCti, auch

Choch-Furſti. Jo Veinungiſhen Mof  und
Ennnen ochterieins,

FunGgFeER
KGaria Vouiſe Vhriſtianr,

und altiſten Sohnleins
Maoonſr.

Khiliyp Jacob Ghriſtyph,
Welche geſchahe den 20. Decembr. 1728. am Tage Jſaacs

WoltBen der den 22. hujus erfolgten ſtillen Beerdigung

Zur GlaubensStarckung und Bezeugung ſeiner brennenden Liebe

Gegen die wohlſeeligen Kinder
unter vielem Seuffzen erwegen ein

Dem Vornehmen Zinckiſchen Hauſe
Verbundenſter Diener.
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E G pff 5 Becſte erwehlen.
Der Mittel-Punct ausnehmender Vollkommenheit tauget hierzu.

Mit dem Schein-Weſen betruglicher Sinnlichkeit
mogen ſich Menſchen abſhpeiſen auſſen

welche die Sinnen bey dem Anfange und Jortgange ihrer Erkanntnis
gebrauchen. *lDas Weſen aller Weſen ſichet nach dem rechten Weſen.

Ehe muß das Opfer GOttes unterlaſſtmals das edelſte verſchonet werden.
S

Du biſt auf dem rechten Wege oder 'du irreſt.
So ſolten ſich ia wohl die Menſchen aui eſten zum OpferDttts ſchicken?

Verblendete Canaüüter daumelnde Druiden
opffern dem Liebhaber des Lebens ihre Kinder/

ſie wollen durch Morden bey den Richter der Morder Gnade auswurcken

La

eines Menſchen Tod ſoll vor den Todvieler andern gut ſeyn.

Iere

D der Thorhät! n

So tappen diejenigen am Tage,
welche nur einen kleinen Schein des Lichtes haben. ĩ

GOtt verbietet des Menſchen Opffer ok er es wohl ernfilich fordert;
Er will ſelbſten das Meſſer anlegen/

die Menſchen ſollen nur zuſehen ünd ſein Verfahren billigen;

welches zwar offters ſchwehr aber doch nicht unmoglich iſt.
Abrahams Sinn findet ſich in Abrahamitiſchen Sinnen/

Das Feuer ſeiner Glaubens-Krant iſt noch nicht verlodert t

es glimmet noch in denen welche die heilige Flamine GOttes entzundet.

Das Hochbetruhte Eltern Hertzz
Der Hoch Edelgebohrne Heut

ggerr ohann Facob Zintk/
J
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Veortrefflicher JCtus, auch Hoch-gurſtl. Sachſen/Coburg,
Meinungiſcher Hof- und Juſtitien-Rath/

Und Dero hertzlich-geliebteſte Vhe-Viebſte,



Die HorhEdelgebohrne Frau

Rhilippina Vuſabetha geb. Wpenerin
Laſſen bey der Aufopfferung Zweher allerangenehmſten Liebes—

Pfander an einem Tage (o Schmertz der wenig ſeines?

gleichen kennet!)
eine nicht ungleiche glaubige Gelaſſenheit verſpuhren

da ein allerliebſtes Gratien Tochterlein und Hoffnungvolles
Sohnlein ſich dermaſſen im Leben verbunden

Daß Sie auch im Todenur auf einige Stunden wollen.
geſchtebenbleiben. a)

Dero Liebe gegen GOTT
hatte der Liebe gegen Jhre wertheſte Kinder vorlangſten den

Preiß genommenwie der Demant auch den veſten Stahlund Eiſenan Veſtigkeit ubertrifft:
Doch findet eine verſtellte Stoiſche Unempfindlichkrit hier keinenPlatz.

Steinerne Hertzen mogten unbewegt bleiben.
Eine auſſerordentliche Seltenheit hat in den Gemuthern ſeltene

Wurckung im Beſitzen und Verliehren.
Das Seltene leuchtete denen Himmels-Kindern aus den Augen.

Jhr Verſtand und Tugend
unterſcheidete Sie von andertnn ſo gleich bey der erſten Kundſchafft.

(Schmeicheleyen muſſen allein eitele Gemuther verguugen!
Jhre Stirne waren bezeichnet mit den Woiten eines beredten Libanii:

e—Wo Jahigkeit und Witz ſich mit der Tugend paaren,/
Dalleuchtet GOttes Bild auch in den zarten Jahren.

Eines weitausſehenden Socritis Ausſpruch daß das weibliche
Geſchlechte zu. allen Wiſſenſchafften fahig

wurde hier mit einem neuen Exempel belebet.
Niedertrachtige Gemuther mogen ſich mit einem kleinen

ehrgeitzigen Caſſro groß inachen
ſie mogen einen kleinen ſtoltzen Caeſarem in ſeiner Kindheit erheben.

Man fuhre den hohen Geiſt einer 14. Jahrigen Tochter des edlen Ro

mers Fundani zu einem 6. Jahrigen Tochterlein in die Schule/
hier erblickte man beyderſeits etwas groſſes in gereinigtem Scheine.

Die heiligen Exempel leuchteten Jhnen als Sterne erſter Groſſe;
Sie faſſeten mit groſſerer Begierde die Weißheit in Jhre

zarte Seelen
als die Athenienliſchen Kinder das Gold in den Mund.

a) Kurtz vor der Kranckheit ſungen Tie beyderſenz mit vereinigterdlndacht das erweckliche Lied: Seelen Brauugam:ec. p
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Wer ſeinem Schopffer ſich von Kindheit an ergiebet
Der ſpuhret daß er ihn nicht hab umſonſtgeliebet.

Der Schatten der entworffenen kindlichen Gluckſeeligkeit
eines ſorgfaltigen Plutarchi,

genoſſen SJE im Weſen
das Auge Jhrer geehrteſten Eltern uberſahe Fhren Fleiß

welchen SJE bey fremder Unterweiſung ubeten.
Beyde Hulffs-Mittel erreichten einen geſegneten Endzweck.

das Muſter kindlicher Gelaſſenheit an dem bibliſchen Jſaac bewieſe bey

Jhnen gegen GoOtt und Jhre treue Eltern nicht eine
magnetiſche ſondern gottliche Krafft.

Dieſe Jhnen ſo gar beliebte Geſchichte erweckte Sie zu der Loſung:

Hat Jſaac ſich GOTT und Vatter ſo gelaſſen
So will ich gleichen Sinn in meine Seele faſſen. b)

Wunder iſt es
daß ein ſolcher Verluſt noch ertraglich iſt.

Doch was Wunder? Was Verluſt?
Der allerſchonſte Gewinn blincket ſchon im Verborgenen. c)

Die herrlichen Eigenſchafften dieſer Engels-Kinder ha
ben ihre Endſchafft nicht erreichet

eine unendliche Ewigkeit will ſie zur Vollkommenheit bringen.

Es iſt mit der Aufopfferung nicht auf ein Zerſtoren ſondern
auf ein Reinigen angeſehen;

Vor dem Throne. GOttes ſollen SJE ewig leben.
GOttes Verſuchung iſt hierbeh wohl nahe

doch iſt ſein Segen noch naher
welcher ſich in dem noch ubrig gelaſſenen Sohnlein (den die Krafft GOt

tes ſtarcken wolle) nicht verdoppeln ſondern vervielfaltigen ſoll.
Wer wolte alſo dem hochſten Gebieter ein Kinder-Opffer verſagen?

Jch trete noch zu dem GrabMahl derer Unſterblichen
und atze dieſe Worte ein:

Wanderer!
hier ruhen zwey Kinder

welche die unerſattliche Begierde zur Weißheit und Tugend
hier unruhig machte.

Darum verbanden SJe ſich zugleich eine hohere Schule zubeſuchen

wo der Lehrmeiſter Licht und Recht iſt.
Da mogen SJE nach Jhrem Wunſche

GOtte ein Liebes-Opffer werden.
w Die wohlſeeligen Kinder brauchten als ein Leib-Liedlein: Hochſter Prieſter, der du dich ec. das verklarte Toch

fich bey anfangender Kranckheit die Artzeneyen zwar zu gebrauchen, doch wolle Eie GOTT
ſeinnt rten nu er Sie ruffen wurde

gerne i644c) Kurtz vor dem Abſchied lieſe ſich die ſeel. Lounſgen das Lied vorleſen: GOTT wille machen x. und recommendir

te es den hochbetrubten Eltern nicht undentlich zur Starckung c
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